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Verhandlungsschrift 
  

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

vom 20. Mai 2021 um 19:30 Uhr 

im Vortragssaal der Landesmusikschule Pabneukirchen, Markt 77a. 

 

Anwesende: 
 

1.   Bgmin. Barbara Payreder als Vorsitzende 11. GRE. Gerald Schöfer 

2.   Vz.-Bgm. Manfred Nenning 12. GV. Raimund Haider 

3. GR. Ing. Mag. Josef Lumetsberger 13. GR. Norbert Hinterleitner 

4. GR. DI. Florian Kloibhofer, BSc. 14. GR. Leopold Enengl 

5. GR. Erwin Höbarth 15. GV. Kurt Steindl 

6. GRE. Hildegard Payreder 16. GR. Josef Klammer 

7. GRE. Johannes Haider 17. GR. Christian Steindl 

8. GRE. Erich Steinkellner 18. GR. Helmut Leonhartsberger 

9. GRE. Peter Scherscher 19. GR. Gebhard Prandstätter 

10. GRE. Johann Steiner   

 

Der Leiter des Gemeindeamtes und als Schriftführer: AL. Mag. Erwin Haderer, M.A. 

 

entschuldigt: 
GV. DI Johannes Riegler 

GR. Josef Glinßner 

GR. Karl Holzweber  

GR. Reinhard Gassner, MSc. 

GR. Ludwig Peirleitner 

GR. Stefan Lumetsberger 

GRE. Christian Steinkellner 

GRE. Heidemarie Peneder 

GRE. Daniel Höbarth 

GRE. Wolfgang Holzweber 

GRE. Martin Haider 

GRE. Johann Vorwagner 

 

 

Ersatz/für: 
GRE. Hildegard Payreder, ÖVP für GV. DI Johannes Riegler 

GRE. Johannes Haider, ÖVP für GR. Josef Glinßner 

GRE. Erich Steinkellner, ÖVP für GR Karl Holzweber 

GRE. Peter Scherscher, ÖVP für GR. Reinhard Gassner, MSc. 

GRE. Johann Steiner, ÖVP für GR. Ludwig Peirleitner 

GRE. Gerald Schöfer, ÖVP für GR. Stefan Lumetsberger 

 

--- 

Die Bürgermeisterin Barbara Payreder eröffnet als Vorsitzende die Sitzung des Gemeinderates um 

19:30 Uhr und stellt fest, dass 

a)  die Sitzung von ihr als Bürgermeisterin einberufen wurde; 

b)  die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Er-

satzmitglieder zeitgerecht am 13.05.2021 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die Ab-

haltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage kundgemacht wurde; 

c)  die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

 

AL Mag. Erwin Haderer, MA wird zum Schriftführer bestellt. 

 

Sitzungsprotokoll: 
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Die Protokolle der letzten beiden Sitzungen liegen noch während der Sitzung für die Gemeinderats-

mitglieder zur Einsichtnahme auf und gelten nach Ablauf der Sitzung als genehmigt. Die angeregten 

Änderungswünsche wurden in den Protokollen berücksichtigt. 

 

Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben die Ab-

stimmungsart durch Handerheben festzulegen. 

 

Sodann geht die Bürgermeisterin auf die Tagesordnung über. 

 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Protokoll 

2. Bericht der Bürgermeisterin 

3. Bericht Bauausschuss 

4. Bericht Kulturausschuss 

5. Bericht Umweltausschuss 

6. Bericht Sozial- und Familienausschuss 

7. Bericht Wirtschaftsausschuss 

8. Bericht des Prüfungsausschusses vom 17. Mai 2021 - Kenntnisnahme 

9. Prüfbericht der BH Perg über den Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2020 - 

Kenntnisnahme 

10. Prüfbericht der BH Perg über den Voranschlag für das Finanzjahr 2021 - Kenntnisnahme 

11. Annahmebeschluss des Finanzierungsplanes IKD-2020-151402/4-Rei vom 26. April 2021 

„Kommunalfahrzeug (Traktor/Geräte) – Ankauf/Ersatzbeschaffung“ - Beschlussfassung 

12. Annahmebeschluss des Finanzierungsplanes IKD-2021-131868/3-Rei vom 26. April 2021 

„Kommunalfahrzeug (Böschungsmäher) – kooperativer Ankauf mit der Marktgemeinde 

Dimbach“ – Beschlussfassung 

13. Vergabe Generalsanierung Gemeindestraßen Baulos Anrei/Markt-Süd – Beschlussfassung 

14. Änderung Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2 / Änderung Nr. 1 „Riegler“ (Neudorf) sowie 

Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3 „Riegler“ (Neudorf) / Stellungnahmen 

der Fachabteilungen – Einleitung aufsichtsbehördliches Genehmigungsverfahren - 

Beschlussfassung 

15. Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 6 „Steiner“ / Stellungnahmen der 

Fachabteilungen – Einleitung aufsichtsbehördliches Genehmigungsverfahren - Beschlussfassung 

16. Antrag auf Auflassung eines öffentlichen Weges – Scherscher – Grundsatzbeschluss 

17. Antrag auf Auflassung eines öffentlichen Weges – Mitterlehner vlg. Marxer - Grundsatzbeschluss 

18. Flexible Nachmittagsbetreuung – Kündigung der Vereinbarung – Oö. Hilfswerk GmbH - 

Beschlussfassung 

19. Kinderspielplatz - Nachtrag zum Pachtvertrag (Laufzeit auf weitere 20 Jahre) - Beschlussfassung 

20. Vergabe Kinderspielplatzsanierung/-erweiterung - Beschlussfassung 

21. Vertrag Kindergartentransport 2021/2022 – Beschlussfassung 

22. Pfarrcaritas-Kindergarten – Abgangsdeckung 2020 - Beschlussfassung 

23. Tarifgestaltung Freibad-Areal – Beschlussfassung 

24. Änderung Dienstpostenplan – Schaffung eines Dienstpostens für Sekretariatskraft 

Pflichtschulcluster - Beschlussfassung 

25. Allfälliges 

 

Zu TOP. 1.) Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Protokoll 
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Die Bürgermeisterin begrüßt die anwesenden Mitglieder zur Gemeinderatssitzung. Sie stellt die Be-

schlussfähigkeit fest. Die Protokolle der letzten beiden Sitzungen liegen noch während der Sitzung 

für die Gemeinderatsmitglieder zur Einsichtnahme auf und gelten nach Ablauf der Sitzung als geneh-

migt. Die angeregten Änderungswünsche wurden in den Protokollen berücksichtigt. 

 

 

TOP. 2.) Bericht der Bürgermeisterin 
 

Selbsttesten unter Aufsicht 

Seitens der Marktgemeinde Pabneukirchen wird mitgeteilt, dass ab dieser Woche (KW 20) jeden 

Freitagnachmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr und Samstagvormittag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

in der Teststraße im Pfarrzentrum Pabneukirchen, Markt 3 das Selbsttesten unter Aufsicht (voraus-

sichtlich bis Ende Juni) möglich ist. 

Dieser Antigentest gilt als Eintrittstest und ist für 48 Stunden gültig. Die Testkits (Teststäbchen) ste-

hen vor Ort kostenlos zur Verfügung. Auch vorherige Online-Anmeldung ist möglich. 

 

Es gab einen Aufruf und 6 Personen haben sich bereit erklärt hier mitzuwirken. 

 

Siedlungsstraßen 

Die Aufschließung und Erweiterung der Siedlungsstraße in Markt-Süd und Riedersdorf ist abge-

schlossen. Grundsätzlich sind alle Arbeiten beendet, außer die Asphaltierungen vor Fam. Aichhorn 

und Leinmüller, diese werden voraussichtlich Ende Mai / Anfang Juni durchgeführt. Die Befahrung 

und die Kanaldichtheitsprobe werden auch noch durchgeführt. Die Abrechnung erfolgt durch die Fa. 

Eitler. 

 

ASZ – Grundankauf 

Es wurde bereits berichtet, dass bei der Verbandsversammlung vom BAV protokolliert wurde, dass 

bezüglich ASZ Pabneukirchen bis spätestens 2024 ein Bau umgesetzt werden soll. Dazu benötigt es 

auch noch eine schriftliche Bestätigung der umliegenden Bürgermeister, dass diese mit diesem Stand-

ort einverstanden sind. Dafür gibt es nächste Woche vor Ort ein Treffen mit dem BAV. Anschließend 

kann der Vorabvertrag mit dem BAV abgeschlossen werden. 

 

 

GV Kurt Steindl erkundigt sich, ob die Gemeinde Pabneukirchen eine Schanigärten-Abgabe einhebt. 

Größere Städte haben beschlossen, diese Abgabe auszusetzen um die Gastwirte zu entlasten. Herr 

Steindl schlägt dies auch für Pabneukirchen vor. 

AL Mag. Haderer Erwin berichtet, dass nur beim Gasthaus Schartmüller eine Schanigärten-Abgabe 

eingehoben wurde und es sonst keine Vereinbarungen gibt. Er notiert sich diesen Punkt, falls es eine 

diesbezügliche Anfrage gäbe. 

 

GV Haider Raimund fragt nach, wo der Aufruf für die Aufsichtspersonen für das Selbsttesten gestar-

tet wurde und wer diese Personen sind.  

Bgm. Barbara Payreder berichtet, dass der Aufruf über Mailverteiler, WhatsApp Gruppen, Schaukäs-

ten erfolgte. Ein Postwurf war aus zeitlichen Gründen nicht möglich. Gemeldet haben sich Heidelinde 

Aschauer, Rosina Mayrhofer, Christian Honeder, Petra Kastner, Miriam Mitterlehner, Sarah Fart-

hofer und Nicole Langeder 

 

 

TOP. 3.) Bericht Bauausschuss 
 

Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer berichtet von der letzten Bauausschusssitzung am 

18.05.2021. Großteils wurden die Punkte durchgesprochen, die noch in der Tagesordnung folgen. 
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Sanierungsmaßnahmen beim Schulkomplex – Zusage Kostenrahmen 

Im Dezember / Jänner sind die letzten Angebote dazu eingeholt worden und ans Land geschickt wor-

den. Gestern kam das Schreiben, dass das Kostendämpfungsverfahren abgeschlossen ist und eine 

Zusicherung von € 120.000 seitens des Landes feststeht. 41 % von diesen € 120.000 sind mit Eigen-

mitteln zu decken und 59 % sind Förderungen. Als nächsten Schritt sind aktuelle Angebote einzuho-

len.  

 

 

TOP. 4.) Bericht Kulturausschuss 
 

Obmann Stellvertreter Mag. Ing. Josef Lumetsberger berichtet, dass die Kultur durch den Lockdown 

Pause gemacht hat. Ab jetzt sind unter Einhaltung aller Maßnahmen wieder Kulturveranstaltungen 

möglich.  

 

Ferienpass 

Der Ferienpass wurde wieder an alle Vereine ausgeschrieben. Es wurde darauf hingewiesen, dass die 

Vereine für die Einhaltung der Corona Maßnahmen zuständig sind. 

 

Weihnocht im Woid 

Mitte des Sommers wird beraten, ob die Veranstaltung stattfinden kann. 

 

GV Steindl Kurt erkundigt sich ob die Vereine einen Coronabeauftragten benötigen oder ob die Ge-

meinde für die Ferienpassaktion einen Beauftragten braucht. 

Mag. Ing. Josef Lumetsberger sagt, die Vereine sind selber dafür zuständig und es ist abhängig von 

der Teilnehmerzahl. Ab 50 Teilnehmern ist eine Meldung an die Gesundheitsbehörde notwendig. 

Dann braucht man ein Hygienekonzept und einen Coronabeauftragten und eine Genehmigung der 

Gesundheitsbehörde. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, es gibt eine Zusammenfassung der BH mit allen Richtlinien, diese soll 

an die Vereine weitergeleitet werden. 

 

GV Kurt Steindl regt an, den Ferienpass auch an die Schüler zu schicken, die nicht die VS und NMS 

Pabneukirchen besuchen. 

 

 

TOP. 5.) Bericht Umweltausschuss 
 

Gebhard Prandstätter berichtet, dass die Hui statt Pfui Aktion gut angenommen wurde und funktio-

niert hat. Bezüglich dem Kanalprojekt wird es demnächst eine Sitzung geben. 

 

Bgm. Barbara Payreder bedankt sich für die Durchführung der Aktion Hui statt Pfui. 56 Personen 

haben teilgenommen. Es ist sehr erstrebenswert, dass diese Aktion auch nächstes Jahr wieder ange-

boten wird. 

 

GV Steindl Kurt sagt auch, dass die Aktion gut funktioniert hat und es von den Teilnehmern gut 

angenommen wurde, dass sie gehen konnten, wann sie wollten. Der Dank gilt den teilnehmenden 

Bürgern. 

 

 

Zu TOP. 6.) Bericht Sozial- und Familienausschuss 
 

Familienausschussobmann GR Leopold Enengl berichtet von der letzten Sitzung am 26. April 2021. 
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Die Punkte Kinderspielplatz und Tarifordnung Freibad folgen noch in der Tagesordnung. 

 

Jugendtaxi 

Leider wird das Angebot „Jugendtaxi“ sehr wenig genutzt. Eine Idee, um das Jugendtaxi wieder at-

traktiver für die Jugendlichen zu machen, wäre ev. eine Erhöhung der Kilometergutscheine auf 80 

km pro Quartal. Hier müsste noch abgeklärt werden ob diesbezüglich ein Gemeinderatsbeschluss 

benötigt wird. Auch in den Nachbarsgemeinden ist die Nutzung des Jugendtaxis sehr gering. 
 
Sommerbetreuung / Freizeitbetreuung in der Schule / KIGA 

Es benötigen nur 6 Kinder (in unterschiedlichen Wochen) die Sommer- / Freizeitbetreuung, daher 

wird keine Betreuung in Pabneukirchen zustande kommen.  

In den umliegenden Gemeinden wird nur in Bad Kreuzen eine Sommerbetreuung zustande kom-

men. Eine Möglichkeit wäre, dass die Kinder zur Betreuung nach Bad Kreuzen gehen dürfen. Eine 

weitere Möglichkeit wäre die Betreuung durch eine Tagesmutter.  

 

GR Leopold Enengl regt an, dass das Land Oö die Richtlinien dahingehend ändert, dass auch eine 

Betreuung mit weniger Kindern möglich wäre. 

 

Bgm. Barbara Payreder berichtet, dass eine Tagesmutter insgesamt nur 5 Kinder gleichzeitig be-

treuen darf. Stefanie Kloibhofer hätte die Betreuung sehr günstig selbstständig in Form der Natur-

spielgruppe angeboten. Dafür hätte sich aber nur ein Kind interessiert, also wird auch dieses Ange-

bot nicht stattfinden. 

 

 

GV Kurt Steindl erkundigt sich nach den Landesvorgaben für das Jugendtaxi. 

GR Leopold Enengl berichtet, dass der Taxifahrer einen Vertrag mit dem Land haben muss (Bezirk 

Perg – Habbi Taxi). Die Jugendlichen müssen den halben Fahrtpreis selber bezahlen und die andere 

Hälfte kann mit Gutscheinen bezahlt werden. Der Jugendtaxiausweis ist ebenfalls Landesvorgabe. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, dass das System seit Jahren nicht verändert wurde. Heutzutage wäre 

eine Abwicklung über eine App oder dergleichen wesentlich interessanter. 

 

GR Ing. Mag. Josef Lumetsberger findet das System sehr aufwendig, kompliziert und unattraktiv. Ob 

die Erweiterung der Kilometer die Lösung ist bezweifelt er. 

 

GV Raimund Haider sagt, früher wurde das Jugendtaxi extrem gut angenommen. 

 

GV Kurt Steindl fragt ob es von der Gemeinde einen Topf für Jugendförderung gibt. Vielleicht könnte 

man ein eigenes System entwickeln. 

 

AL Mag. Erwin Haderer sagt, die Jugendförderung fällt in den Bereich der Freiwilligen Ausgaben. 

Wenn dies gewünscht ist, kann man das durchkalkulieren. 

 

Der Familienausschuss soll sich weiter damit beschäftigen. 

 

 

Zu TOP. 7.) Bericht Wirtschaftsausschuss 
 

Ausschussobmann Mag. Ing. Josef Lumetsberger berichtet, dass es zwischenzeitlich keine Wirt-

schaftsausschusssitzung gab. 

 

Neugestaltung Wanderkarte 
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Die Neugestaltung der Wanderkarte ist schon sehr weit fortgeschritten und wird wie geplant im Früh-

sommer fertig werden. Anschließend wird die Wanderkarte unter anderem gratis (Finanzierung er-

folgt über Inserate) am Gemeindeamt und bei den Tourismusbetrieben erhältlich sein. 

 

Online Spielplatzführer 

Beim Online Spielplatzführer wird nicht nur der Spielplatz, sondern auch weitere touristische Ein-

richtungen beworben. Herr Lumetsberger hat bereits den Antrag gestellt. Bilder sollen erst nach der 

Attraktivierung des Spielplatzes online gestellt werden. 

 

 

Zu TOP. 8.) Bericht des Prüfungsausschusses vom 17. Mai 2021 

 

Bgmin. Barbara Payreder bittet den PA-Obmann GR Christian Steindl um den Vortrag des Protokolls 

vom 17. Mai 2021. Dieser bringt das Protokoll dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis. 

 

GV Raimund Haider sagt die Übernahmestelle Grünschnitt ist gut gelungen. Er war etwas überrascht, 

das der Bau im Vorfeld nicht im Bauausschuss besprochen wurde. Weiters erkundigt er sich ob Herr 

Obereder bei der Abholung vom Biomüll noch Kapazitäten für den Grün- und Strauchschnitt hätte. 

 

AL Mag. Erwin Haderer sagt, dass er dafür keine Kapazitäten frei hat. Das Intervall vom Transport 

Grün- und Strauchschnitt hat sich wesentlich reduziert, von 44 Fahrten pro Jahr auf maximal einmal 

im Monat. 

 

GV Haider Raimund erkundigt sich ob die Fremdkörper in den Pumpwerken ein allgemeines Problem 

darstellen (im gesamten Kanalnetz). 

GR Christian Steindl bestätigt dies.  

 

GV Raimund Haider erkundigt sich weiters über die Druckkosten des Gemeindejournals und ob man 

sich auch über Online-Druckereien informiert hat. 

AL Mag. Haderer erklärt, dass das Gemeindejournal seit der letzten Ausgabe 2019 wieder am Ge-

meindeamt und nicht wie bisher durch die Druckerei Haider/Schönau gedruckt wird. Der Druck läuft 

nebenbei mit. Online Druckereien wurden auch einmal angefragt, aber hierfür ist die Auflage zu ge-

ring. 

 

Mag. Ing. Josef Lumetsberger fragt nach ob sich der PA ansieht, wer den Auftrag gegeben hat, den 

Verteilerkasten zu versetzen und wer die Kosten übernehmen muss. 

 

GR Steindl Christian sagt, dass man sich diese Angelegenheit bei der nächsten Prüfungsausschuss-

sitzung ansehen wird. Bei der Begehung wurde gesagt, dass der Pumpschacht woanders geplant war, 

dann aber mitten am Parkplatz gebaut wurde. Nach Errichtung wurde er an die Steinmauer versetzt. 

Ob die vorhandenen Geruchsbelästigungen damit zusammenhängen, kann man nicht sagen. 

Diesbezüglich sollte die Kostentragung inklusive Dokumentation genauer geprüft werden. 

 

GR Raimund Haider sagt, man soll sich auch Protokolle vergangener Sitzungen ansehen.  

 

Beschluss des Gemeinderates:  
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder nimmt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

den Bericht des Prüfungsausschusses vom 17. Mai 2021 zur Kenntnis. 

 

 

Zu TOP. 9.) Prüfbericht der BH Perg über den Nachtragsvoranschlag für das Fi-

nanzjahr 2020 - Kenntnisnahme 
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Der vom Gemeinderat am 10. Dezember 2020 beschlossene Nachtragsvoranschlag wurde im Sinne 

der Bestimmungen des § 99 Abs. 2 Oö. GemO 1990 einer Prüfung unterzogen. 

AL Mag. Erwin Haderer bringt den Prüfbericht der BH Perg über den Nachtragsvoranschlag für das 

Finanzjahr 2020 vollinhaltlich dem Gemeinderat zur Kenntnis. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder nimmt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

den Prüfbericht der BH Perg über den Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2020 zur Kenntnis. 

 

 

Zu TOP. 10.) Prüfbericht der BH Perg über den Voranschlag für das Finanzjahr 

2021 - Kenntnisnahme 
 

Der vom Gemeinderat beschlossene Voranschlag wurde im Sinne der Bestimmungen des § 99 Abs. 

2 Oö. GemO 1990 einer Prüfung unterzogen. 

AL Mag. Erwin Haderer bringt den Prüfbericht der BH Perg über den Voranschlag für das Finanzjahr 

2021 vollinhaltlich dem Gemeinderat zur Kenntnis.  

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder nimmt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

den Prüfbericht der BH Perg über den Voranschlag für das Finanzjahr 2021 zur Kenntnis. 

 

 

Zu TOP. 11.) Annahmebeschluss des Finanzierungsplanes IKD-2020-151402/4-

Rei vom 26. April 2021 „Kommunalfahrzeug (Traktor/Geräte) – 

Ankauf/Ersatzbeschaffung“ - Beschlussfassung 

 

Bgm. Barbara Payreder berichtet, dass bereits in der letzten GR-Sitzung im Mittelfristigen Finanzplan 

die Projektreihung vorgenommen wurde und darüber gesprochen wurde, dass ein Antrag auf 

Gewährung einer Bedarfszuweisung gestellt wird. Mittlerweile ist folgendes Antwortschreiben 

eingelangt.  
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Es gibt jetzt zwei Möglichkeiten der weiteren Vorgehensweise. 

- Variante 1: Vergabe an ein BBG gelistetes Fahrzeug – dafür benötigt man keine Ausschreibung 

- Variante 2: Ausschreibung mit Auslobungsgremium – Vergabe an Bestbieter 

 

GR Ing. Mag. Josef Lumetsberger sagt, dass die ÖVP Fraktion ein Ausschreibungsverfahren 

befürwortet, weil es den Wettbewerb intensiviert und möglicherweise dadurch ein interessanteres 

Angebot eingebracht wird als die von der Bundesbeschaffungsgesellschaft. Man kann die 

Ausschreibung zielgerechter festlegen, was braucht man, was soll alles dabei sein. Es soll ein 

Gremium aus allen Fraktionen geben, dass sich damit beschäftigt, wie die Ausschreibung aussehen 

soll und wer zur Angebotslegung eingeladen wird. 

 

GV Raimund Haider sagt, der Gemeindevorstand befürwortet auch die Ausschreibung. 
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GV Kurt Steindl schließt sich dem an. Wichtig ist, dass man dieses Mal den alten Traktor selber 

verkauft. Die Ausschreibungskriterien müssen genau überlegt und geprüft werden. 

 

GR Leopold Enengl sagt, man soll auch verschiedene Marken in Erwägung ziehen. Es muss nicht 

immer die gleiche Marke gekauft werden. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, der alte Traktor wurde 2014 angeschafft und hat jetzt 5000 

Betriebsstunden. 

 

GV Raimund Haider fragt nach, welche Geräte noch angeschafft werden und ob diese Geräte auch 

mitausgeschrieben werden. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, es wird auch noch ein Frontlader und ein Schneepflug angeschafft und 

diese Geräte sollen auch mitausgeschrieben werden. Die Vergabe muss aber nicht an einen Anbieter 

erfolgen. 

Das Auslobungsgremium soll aus 2 Bauhofmitarbeitern, jeweils 2 Personen jeder Fraktion, 

Bürgermeisterin und Amtsleiter als Hilfsorgan bestehen. Die Fraktionen sollen bitte bis nächste 

Woche am Gemeindeamt bekanntgeben, welche Personen beim Gremium mitwirken werden. 

 

GR Josef Klammer erkundigt sich welche Reparaturkosten in den letzten 6 Jahren bereits angefallen 

sind. 

 

GR Steindl Christian sagt, der Prüfungsausschuss hat diesen Punkt schon einmal überprüft. Er weiß 

die Zahlen nicht mehr auswendig, aber es war schockierend was schon alles repariert werden musste, 

viele Teile sind überhaupt nicht nachvollziehbar und die Maschinenbruchversicherung hat vieles 

nicht bezahlt. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Annahme des Finanzierungsplanes „Kommunalfahrzeug (Traktor/Geräte) – Ankauf/Ersatzbe-

schaffung“ - IKD-2020-151402/4-Rei vom 26. April 2021. 

 

Weiters beschließt der Gemeinderat auf Antrag von Bgm. Barbara Payreder einstimmig durch Hand-

erheben die Variante Ausschreibung mit Auslobungsgremium. 

 

 

Zu TOP. 12.) Annahmebeschluss des Finanzierungsplanes IKD-2021-131868/3-

Rei vom 26. April 2021 „Kommunalfahrzeug (Böschungsmäher) – kooperativer 

Ankauf mit der Marktgemeinde Dimbach“ – Beschlussfassung 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, dass dieser Punkt auch bei der letzten Sitzung besprochen wurde. Fol-

gendes Schreiben ist mittlerweile eingelangt: 
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Bgm. Barbara Payreder berichtet, dass die Marktgemeinde Dimbach bereits den nötigen Gemeinde-

ratsbeschluss gefasst hat und in weiterer Folge eine detaillierte Vereinbarung getroffen werden kann. 

Anschließend ist die Anschaffung möglich. 

 

GR Leopold Enengl erkundigt sich ob der Böschungsmäher nur in den Gemeinden Pabneukirchen 

und Dimbach zum Einsatz kommt.  

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, diese Dinge müssen in der Vereinbarung mit Dimbach festgelegt wer-

den. Es gäbe die Möglichkeit, dass sich auch noch andere Gemeinden beteiligen oder wenn es die 

Kapazitäten zulassen, dass man in andere Gemeinden fährt. 

 

GR Ing. Mag. Josef Lumetsberger fragt ob der Böschungsmäher ausschließlich für Böschungen auf 

Gemeindestraßen verwendet wird. Bgm. Barbara Payreder bestätigt dies. 

 

GV Kurt Steindl findet es sinnvoll, dass für solche doch sehr teuren Geräte Kooperationen eingegan-

gen werden.  



G:\Daten\AL\GR\Protokolle\Sitzungen 2021\02-20.05.2021_ngProtokoll.docx 
Seite 13 von 63 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Annahme des Finanzierungsplanes „Kommunalfahrzeug (Böschungsmäher) – kooperativer An-

kauf mit der Marktgemeinde Dimbach“ - IKD-2021-131868/3-Rei vom 26. April 2021. 

 

 

Zu TOP. 13.) Vergabe Generalsanierung Gemeindestraßen Baulos Anrei/Markt-

Süd – Beschlussfassung 
 

DI Florian Kloibhofer informiert, dass am Dienstag 11.05.2021 die Angebotseröffnung stattgefunden 

hat. Wie in der letzten GR-Sitzung vereinbart wurde, war der BA zur Angebotseröffnung eingeladen.  

Anwesend waren Bgm. Barbara Payreder, Haider Raimund, AL Mag. Erwin Haderer, DI Matzinger 

und ein Firmenvertreter der Firma Porr. 

 

Die gegenständliche Ausschreibung im nicht offenen Verfahren nach dem Billigstbieterprinzip um-

fasst die Erd- und Baumeisterarbeiten. 

 

Die Ausschreibung umfasst folgende Anlagenteile im Detail: 
 

 

Die Bestandssanierung wurde im Herbst 2020 auf ca. € 260.000 geschätzt. Tatsächlich wurde jedoch 

ein deutlich größerer Umfang ausgeschrieben. Neben der angeführten Schätzung des Abschnitts „An-

rei-Kreuzung bis Kreuzung Markt-Süd“ wurde in der Ausschreibung auch der Abschnitt „Kreuzung 

Markt Süd bis Samböck Garage“ und der Abschnitt „Kreuzung Markt-Süd bis Siedlungsbeginn 

Markt-Süd“ angeboten. Ebenso wurde der Gehsteig wie in der letzten GR-Sitzung vereinbart von der 

Kreuzung Markt-Süd bis zur Landesstraße mitaufgenommen (ca. 300 lfm). 

 

Insgesamt wurden 9 Firmen zur Angebotslegung eingeladen, bis zum festgesetzten Zeitpunkt waren 

8 Angebote rechtzeitig eingelangt.  

Die Fa. Malaschofsky ist mit € 539.307,00 der Billigstbieter. 

 

Fest steht, dass eine abgespeckte Variante nötig sein wird, um das Projekt starten zu können. Ein 

Vorschlag ist, dass das Baulos auf drei Teilbereiche gegliedert werden könnte: 

• Anreikreuzung bis Kreuzung Markt-Süd 

• Samböckgarage 

• Sanierung Richtung Markt-Süd 
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Der Gemeinderat wird gebeten, sich zu beraten welcher Abschnitt vorab gemacht werden soll. 

 

GV Raimund Haider sagt, bei der Angebotsöffnung war immer nur die Rede von Bruttopreisen, ist 

die Gemeinde vorsteuerabzugsberechtigt oder nicht. 

 

AL Mag. Erwin Haderer sagt, die Gemeinde ist nur vorsteuerabzugsberechtigt für den Oberflächen-

wasserkanal samt Schachtwerke.  

 

GV Raimund Haider war der Meinung, dass die Siedlungsstraße Markt-Süd bis zum Haus von Karl 

Leitner saniert wird und nicht wie eingezeichnet nur bis zu den Hochgatterer Gründen. Die Straße ist 

im restlichen Bereich genauso sanierungsbedürftig. 

Weiters wurde gebeten, die Bauabschnitte zu splitten, der Anteil Markt-Süd und Samböck ist genau 

gleich. Eine abgespeckte Variante (nur Erneuerung Oberflächenbereich) wurde wieder nicht ausge-

rechnet.  

 

GR Mag. Ing. Josef Lumetsberger sagt, es soll soviel wie möglich saniert werden. Der größte Bedarf 

ist seiner Meinung nach ausgehend von der Landesstraße Anrei Kreuzung. 

 

GV Raimund Haider sagt, was würde es kosten, wenn der Gehsteig bündig mit der Straße gemacht 

würde. Er hat sich die Straße angesehen und an vielen Stellen wäre seiner Meinung nach ausreichend 

Platz vorhanden. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, es gab bereits diverse Begehungen und Gespräche. Ebenso wurde eine 

Grenzfeststellung gemeinsam mit den Anrainern gemacht, damit der derzeitige Straßenverlauf abgeklärt 

ist. Weiters wurde anschließend die benötigte Breite (5 m Fahrbahn, 1,2 m Bankette und Gehweg) ver-

messen. 

 

GV Kurt Steindl sagt, es herrscht Konsens, dass man die Anreistraße sanieren möchte, allerdings fehlt 

die Entscheidungsgrundlage. Es liegt nur eine Metersumme vor, es fehlen Daten über den Straßenzu-

stand, bis wohin wird die Straße saniert, was wurde bei den Lokalaugenscheinen besprochen, wie ist 

die Vorgehensweise bezüglich Trichter zu Markt-Süd. 

Weiters erkundigt er sich nach der geplanten Vorgehensweise bezüglich des Gehsteiges. Wird ein 

Gehsteig gemacht und wie handhabt man den Bereich beim Grundstück der Fam. Hochgatterer. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, es ist abzuklären, ob man von der Landesstraße bis zum Anreiparkplatz 

einen Gehsteig macht, weil hier das Gefährdungspotenzial am höchsten ist. Alles andere könnte man 

offenlassen, so dass man jederzeit einen Gehsteig hinzufügen könnte. Bei den Parkplätzen ist vorge-

sehen, dass der Gehsteig befahrbar ist. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, es gibt die Möglichkeit der Vergabe an die Firma Malaschofsky mit 

einem Budgetrahmen von 260.000 Euro und folgenden Bedingungen 

 

- Abklärung von Einsparungspotentialen (z.B.: Gemeinkosten, Aufbau Asphalt, Abänderungen 

der Ausführungen usw.) vor Baubeginn 

- Festlegung von Bauetappen 

- Ermittlung der Kosten des ersten Abschnittes (Landesstraße bis Kreuzung Markt-Süd) 
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- Genaue Kostenverfolgung während der Bauphase 

- Festlegung der weiteren Bauetappen 

 

Hingewiesen wird in diesem Zusammenhang auf die Möglichkeit der Förderung von Verkehrssicher-

heitsmaßnahmen in Gemeinden durch das Land OÖ für die Errichtung eines Gehsteiges. 

 

GV Steindl Kurt sagt, der Vorschlag Gehsteig bis zum Anreiparkplatz ist im Amtsvortrag nicht ent-

halten. Weiters stellt er die Frage ob man überhaupt vor der Kreuzung aufhören kann, wurde diesbe-

züglich mit den ausführenden Firmen gesprochen. Wenn der Gemeinderat heute diesen Beschluss 

fällt, wer entscheidet dann die weitere Vorgehensweise? 

 

GR Mag. Ing. Josef Lumetsberger erkundigt sich nach dem geplanten Zeitplan. 

 

AL Mag. Erwin Haderer erklärt zur weiteren Vorgehensweise, dass der Gemeinderat heute die 

Vergabe an den Billigstbieter Malaschofsky fällen kann. Baubeginn wäre in der ersten Julihälfte ge-

plant und Fertigstellung bis spätestens Dezember. 

Zum Budgetrahmen sagt er, dass nicht nur diese Sanierung enthalten ist, sondern auch die Erweite-

rungen der Siedlungsstraßen Markt-Süd und Riedersdorf und diverse kleinere Projekte wie die Zu-

fahrten Stonig und Schickermüller. Daher stehen vom Budgetrahmen noch rund 260.000 Euro zur 

Verfügung. Dazu kommt aber die Möglichkeit der Förderung von Verkehrssicherheitsmaßnahmen 

und die Vorsteuerabzugsberechtigung für den Oberflächenwasserkanal. Im Vertrag für die Vergabe 

wird es heißen, bis zum verfügbaren Budgetrahmen. 

 

Bgm. Barbara Payreder schlägt vor, dass das Projekt vom Bauausschuss betreut wird. Vergabe mit 

Budgetrahmen und unter Abstimmung mit dem Bauausschuss. 

 

GV Raimund Haider sagt, wenn man eine Oberflächenentwässerung machen möchte, kann man nicht 

einfach irgendwo aufhören. Seiner Meinung nach, muss jetzt entschieden werden ob ein Gehsteig 

gemacht wird oder nicht. 

 

GR Christian Steindl sagt, bei der Bauausschusssitzung hatte man keine Daten, alle Informationen 

kommen immer sehr kurzfristig. Man hätte alles früher vorbereiten müssen. Heute soll ein Beschluss 

ins Blinde getroffen werden. Vielleicht könnte man mit der IKD nachverhandeln, weil das Bauen 

heuer um 15-20 % mehr kostet. Es ist schwierig vom Bauausschuss eine Empfehlung abzugeben, 

wenn man keine Daten hat.  

 

AL Mag. Erwin Haderer erklärt, dass die IKD nur bedingt für Gemeindestraßen zuständig ist, vom 

Härteausgleichsfonds bekommt man jährlich 25.000 Euro für den Bereich Straßenbau, weiters gibt 

es jährlich den Landeszuschuss von der Verkehrsabteilung von rd. 21.500 Euro. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, es gab schon viele Besprechungen, Begehungen, Vermessungen etc., 

aber gewisse Dinge brauchen seine Zeit. 

 

GR Mag. Ing. Josef Lumetsberger stellt die Frage, ob sich der Gemeinderat in eine Fahrlässigkeit 

begibt, wenn etwas beschlossen wird, wo man nicht genau weiß wie es ausgehen wird oder ob der 

Kostenrahmen überschritten werden muss. 

 

AL Mag. Erwin Haderer sagt, aus seiner Sicht nicht, wenn der Bauvorschritt engmaschig überwacht 

wird. Es müsste möglich sein, den Straßenabschnitt Anrei inkl. Gehsteig bis zum Kreuzungsbereich 

Markt-Süd fertig zu stellen. 

Eine andere Möglichkeit wäre, Rücklagen, die eigentlich anderwärtig verplant sind, zu verwenden. 

Das wäre aber eine politische Entscheidung, er würde diese Vorgehensweise nicht forcieren. 
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Bgm. Barbara Payreder sagt, es wäre schon noch ein Polster von den Rücklagen vorhanden, aber es 

ist nicht sinnvoll die Rücklagen gänzlich aufzubrauchen, denn es könnte auch etwas Unerwartetes 

eintreten. 

 

GR Peter Scherscher sagt, im Angebot steht Anteil Landesstraße bis inkl. Kreuzung, d.h.: es wird die 

gesamte Trompete mitgemacht. Die Trompete ist sicher teurer, man könnte sie auch weglassen.  

 

GV Kurt Steindl sagt, es gibt die Empfehlung vom Straßenmeister, dass man die Trompete in einem 

Zug mitmacht, weil sonst der Asphalt in diesem Bereich abricht. 

 

GR DI Florian Kloibhofer sagt, die Fuge soll möglichst kurzgehalten werden. 

 

AL Mag. Erwin Haderer sagt, es gibt Einsparungspotential bei den Entsorgungskosten vom Unterbau. 

 

GV Haider Raimund gibt Fotos von der Anreistraße zur Ansicht durch. 

 

GV Steindl Kurt findet es nicht gut, dass dieser Beschluss heute so gefällt wird. Es wurde ein Planer 

beauftragt, der es eigentlich sehen hätte müssen, dass sich dieses Projekt nicht mit diesem Budget 

ausgehen kann. Seine Aufgabe wäre ein Plan, der auch realisierbar ist. Ein Gesamtkonzept ist schön 

und gut, aber nicht umsetzbar. Die Vorgehensweise ist nicht Ordnung. Der Planer muss eine Ent-

scheidungsgrundlage liefern, kein Privater könnte so bauen. 

 

Es soll in den nächsten Tagen eine Besprechung mit Bauausschuss, Projektant und Malaschofsky 

stattfinden.  

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Vergabe Generalsanierung Gemeindestraßen Baulos Anrei/Markt-Süd an den Billigstbieter Firma 

Franz Malaschofsky GesmbH mit einem Budgetrahmen von rund 260.000 Euro und folgenden Be-

dingungen 

- Abklärung von Einsparungspotentialen (z.B. Gemeinkosten, Aufbau Asphalt, Abänderungen 

der Ausführung usw.) vor Baubeginn gemeinsam durch AG, AN und ÖBA 

- Festlegung von Bauetappen 

- Ermittlung der Kosten des ersten Abschnittes (Landesstraße bis Kreuzung Markt-Süd) 

- Genaue Kostenverfolgung während der Bauphase 

- Festlegung der weiteren Bauetappen lt. Budgetrahmen 

 

Das Projekt wird vom Bauausschuss betreut. 

 

Zu TOP. 14.) Änderung Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2 / Änderung Nr. 1 

„Riegler“ (Neudorf) sowie Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 

3 „Riegler“ (Neudorf) / Stellungnahmen der Fachabteilungen – Einleitung auf-

sichtsbehördliches Genehmigungsverfahren - Beschlussfassung 

 

Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer erklärt, dass es sich bei dem Tagesordnungspunkt um 

die Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes sowie die Änderung des Flächenwidmungspla-

nes bei der Fa. Riegler in Neudorf handelt. Die vorliegenden Stellungnahmen der Fachabteilungen 

sind noch ausführlich zu behandeln. 
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Zudem wurde im Genehmigungsbeschluss vom 10. Dezember 2020 lediglich die Flächenwidmungs-

plan-Änderung beschlossen. Eine Beschlussfassung der ÖEK-Änderung erfolgte nicht und muss je-

denfalls nachgeholt werden, da bezüglich der Flächenwidmungsplan-Änderung ansonsten ein Wider-

spruch zum Örtlichen Entwicklungskonzept vorliegt. 

 

Beantragt wird die Umwidmung der Parzelle 1522/4 bzw. einer Teilfläche der Parzelle 1522/3, KG 

Wetzelsberg, von Grünland – Land- und Forstwirtschaft sowie Spiel- und Liegewiese in Bauland – 

Eingeschränktes Gemischtes Baugebiet (MB). Begründet wird der Antrag auf Umwidmung seitens 

des Antragstellers und Grundbesitzers mit der Absicht der Schaffung von Bauland zur Errichtung 

eines Lager- bzw. Abstellplatzes zum angrenzenden Betriebsareal. 

 

Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer bringt dem Gemeinderat die vorliegenden Stellungnah-

men vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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GR Christian Steindl sagt, nachdem jetzt alle Stellungnahmen durchbesprochen wurden und alle po-

sitiv sind, gibt es keine Einwände.  

 

Bgm. Barbara Payreder fragt noch einmal ob es Fragen zu den Stellungnahmen gibt. 

 

GR Mag. Ing. Josef Lumetsberger erkundigt sich ob der Formalfehler darin liegt, dass die Stellung-

nahmen letztes Mal nicht diskutiert worden sind. 

Vzbgm. Manfred Nenning ergänzt noch das die Beschlussfassung der ÖEK-Änderung nicht erfolgte. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, nachdem keine weiteren Fragen und Diskussionspunkte vorliegen, kann 

darüber abgestimmt werden. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Änderung Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2 / Änderung Nr. 1 „Riegler“ (Neudorf) sowie Än-

derung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3 „Riegler“ (Neudorf) / Stellungnahmen der 

Fachabteilungen – Einleitung aufsichtsbehördliches Genehmigungsverfahren - Beschlussfassung 
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Zu TOP. 15.) Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 6 „Steiner“ / 

Stellungnahmen der Fachabteilungen – Einleitung aufsichtsbehördliches Genehmi-

gungsverfahren - Beschlussfassung 
 

Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer sagt, dass im Protokollauszug der Gemeinderatssitzung 

vom 10.12.2020 lediglich der Beschluss des Gemeinderates angeführt ist. Eine ausführliche Grund-

lagenforschung und Behandlung eingelangter Stellungnahmen erfolgte nicht. 

 

GRE Johann Steiner ist heute selber anwesend und erklärt, dass sich nur die Nutzung ändert. Die 

Produktion soll in weiterer Folge nicht über den landwirtschaftlichen Bereich erfolgen, was aus steu-

erlicher Sicht eine saubere Abtrennung bedeutet. Er war verwundert, dass obwohl es nur positive 

Stellungnahmen gab, der Punkt heute wieder auf der Tagesordnung ist. 

 

DI Florian Kloibhofer sagt, dass sämtliche Stellungnahmen positiv sind und bringt diese Stellung-

nahmen dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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GRE Johann Steiner ist bei diesem Punkt befangen und darf daher nicht mitstimmen.  

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig (Johann Steiner ist 

befangen) die Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 6 „Steiner“ / Stellungnahmen 

der Fachabteilungen – Einleitung aufsichtsbehördliches Genehmigungsverfahren - Beschlussfassung 

 

 

Zu TOP. 16.) Antrag auf Auflassung eines öffentlichen Weges – Scherscher – 

Grundsatzbeschluss 
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GR DI Florian Kloibhofer berichtet, dass Herr Peter Scherscher einen Antrag auf Auflassung eines 

öffentlichen Weges gestellt hat. Herr Scherscher möchte dieses Grundstück im Ausmaß von 424 m² 

erwerben. Das Grundstück befindet sich oberhalb der Landesstraße. Der Acker oberhalb gehört Fam. 

Riegler und links das Feldstück gehört Herrn Scherscher. Das kleine Stück wurde bereits vermessen. 

Im Grundbuch ist es als gebüschte Fläche angeführt. Heuer wurden dort Schlägerungsarbeiten durch-

geführt. So eine kleine Fläche ist eigentlich nur eine Last für die Gemeinde, weil es auch gepflegt 

werden muss. 

 

GRE Peter Scherscher sagt, der untere Spitz ist sein Eigentum und der andere Teil ist entstanden, als 

die Straße gemacht wurde. Er ist davon ausgegangen, dass es sich um öffentliches Gut der Straßen-

meisterei handelt. Heuer wurden die Gemeindearbeiter erstmalig von der Straßenmeisterei dazu auf-

gefordert, beim Ausputzen zu helfen. Hier wurde er dann darauf aufmerksam gemacht, dass diese 

Fläche eigentlich besser zu ihm dazu passen würde. 

 

GR Mag. Ing. Josef Lumetsberger erkundigt sich ob der Weg noch zu erkennen ist. 

 

Laut Herrn Scherscher ist der Weg sehr gut erkennbar. Der Weg führt zu seinem Acker und hört dann 

auf. Herr Riegler nutzt ihn nicht. Herr Scherscher hat im Vorfeld mit Herrn Riegler gesprochen und 

es wurde ein Aktenvermerk gemacht. 

 

GV Raimund Haider kann sich erinnern, dass bevor die Straße gemacht wurde, dort eine Sandgrube 

war. Herr Scherscher bestätigt dies. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, es spricht nichts gegen die Auflassung, es liegt kein öffentliches Inte-

resse vor, da der Weg in einem Acker endet. Da der Weg bereits vermessen ist, gibt es nur Kosten 

für die Übertragung. Verkaufspreis war bisher immer 60 Cent.  
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GR Mag. Ing. Josef Lumetsberger sagt, es gab Zeiten, wo man mit Veräußerungen des öffentlichen 

Gutes sehr sparsam umgegangen ist. Es ist wichtig, abzuwägen ob ein öffentliches Interesse gegeben 

ist oder nicht. Hier ist das nicht der Fall, weil der Weg in einem Feld endet. 

 

GR Christian Steindl sagt, es wurde ausführlich im Bauausschuss darüber gesprochen. Dieser Weg 

bringt der Gemeinde nichts. Er ist der Meinung, die Gemeinde sollte es verkaufen. Im Bauausschuss 

wurden auch die Kosten diskutiert. 

 

Peter Scherscher sagt, bei dieser Parzelle ist der Nutzen nicht so hoch. Er hat sich eine Grenze gesetzt, 

was er bereit ist zu bezahlen. Wenn es bei den 60 Cent pro Quadratmeter bleibt und ca. 170 Euro für 

die Übertragung dazukommen, bleibt es etwas unter 500 Euro. Dieser Betrag wäre für ihn noch okay. 

Die Fläche bringt der Gemeinde nicht wirklich was. 

 

GV Raimund Haider ist auch der Meinung, dass es verkauft werden soll. Für ihn wären die 60 Cent 

in Ordnung. Er regt an in einem Ausschuss die 60 Cent generell zu diskutieren. Für Bankette-Ver-

breiterungen werden 2-3 Euro bezahlt. 

 

GR DI Florian Kloibhofer schlägt vor, bei der nächsten Bauausschusssitzung einen eigenen Tages-

ordnungspunkt über die zukünftige Vorgehensweise bei der Preisgestaltung zu machen. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig (Scherscher Peter 

ist befangen) durch Handerheben den Antrag auf Auflassung eines öffentlichen Weges – Scherscher 

– Grundsatzbeschluss. Die öffentliche Parzelle wird zum Preis von 0,60 cent / m² an Scherscher Peter 

verkauft.  

 

 

Zu TOP. 17.) Antrag auf Auflassung eines öffentlichen Weges – Mitterlehner vlg. 

Marxer - Grundsatzbeschluss 

 

GR DI Florian Kloibhofer berichtet, dass Herr Mitterlehner vlg. Marxer einen Antrag auf Auflassung 

eines öffentlichen Weges gestellt hat. Der besagte Weg führt von der Marxer Siedlung hinauf zum 

Bauernhof Marxer und umfasst eine Fläche von 437 m². Der Weg wurde zum Teil überackert, man 

kann ihn aber schon teilweise erkennen. Der Bauausschuss hat auch bei diesem Punkt über den Preis 

beraten und ob bei diesem Weg ein öffentliches Interesse besteht. Der Bauausschuss kam zum 

Entschluss, dass sich der Kulturausschuss mit der Auflassung dieses Weges beschäftigen sollte. 

 

GR Mag. Ing. Josef Lumetsberger ist der Meinung, dieser Weg muss gesondert betrachtet werden. 

Genau aus diesem Grund hat man früher nie über die Auflassung öffentlicher Wege diskutiert, weil 

man diese Wege als Wander- oder Reitwege nützen könnte. Da sich am Ende des Weges eine 

Siedlung befindet, besteht sicherlich mehr öffentliches Interesse diesen Weg zu nutzen, als beim Weg 

von Peter Scherscher. Er ist auch der Meinung, dass man diesen Punkt genauer anschauen sollte.  

 

GR Leopold Enengl findet dieser Weg ist eine schöne Verbindung von der Siedlung zum Bauernhof. 

Einen öffentlichen Weg darf man eigentlich nicht umackern. Er ist der Meinung, dass man sich alle 

öffentlichen Wege in Pabneukirchen ansehen sollte, wo besteht öffentliches Interesse und welche 

könnte man ev. auflassen. Wenn man ständig Wege auflässt, wird es irgendwann keine öffentlichen 

Wege mehr geben. 

 

GV Kurt Steindl sagt, in den letzten 5 Jahren wurden keine Wege aufgelassen, die man noch brauchen 

könnte. 

 



G:\Daten\AL\GR\Protokolle\Sitzungen 2021\02-20.05.2021_ngProtokoll.docx 
Seite 52 von 63 

GV Raimund Haider sagt, beim letzten Mal hat sich herausgestellt, dass der Weg zwischen Lindner-

mühle und Steiner noch begehbar gewesen wäre, obwohl es bei der Sitzung geheißen hat dem sei 

nicht so. Weiters sollte man die Preise überdenken.  

 

GR Christian Steindl sagt, Herr Mitterlehner hat einen Antrag gestellt, dass er diesen Weg in sein 

Eigentum haben möchte. Dieser Weg wird kaum benutzt worden sein, sonst wäre er besser sichtbar. 

GR Leopold Enengl sagt, es ist grenzwertig, diesen Weg umzuackern, andererseits was wäre, wenn 

die Gemeinde diesen Weg Jahrzehnte herrichten hätte müssen. Der Antrag ist schon legitim, weil es 

für Herrn Mitterlehner eine große Erleichterung für die landwirtschaftliche Arbeit darstellen würde. 

Wäre hier ein Wanderweg, wären die Wanderer direkt bei seinem neuen Stall. Dieser Weg wird jetzt 

auf einmal interessant, nur weil dieser Antrag gestellt wurde. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, der Preis ist eine andere Frage. Aber wie bereits im Bauausschuss be-

sprochen, sollte noch einmal abgewogen werden, ob ein öffentliches Interesse an diesem Weg besteht. 

Es ist ein guter Ansatz, dass sich der Kulturausschuss damit beschäftigen soll. 

 

GR Mag. Ing. Josef Lumetsberger glaubt nicht, dass dieser Weg nicht befahren oder begangen wird. 

Zwar vielleicht nicht in der ursprünglichen Form, aber nebenbei. 

 

GR Leopold Enengl ist der Meinung, wenn dieser Weg aufgelassen wir, öffnet man Tür und Tor. 

Dann ist er der nächste der einen Antrag stellt, weil es bei ihm auch einen Weg gibt, der kaum began-

gen wird. Dann gibt es wirklich bald keine öffentlichen Wege mehr. 

 

GR Mag. Ing. Josef Lumetsberger findet auch, dass der Antrag genau jetzt gekommen ist, weil es 

einige Beispiele von Auflassungen gegeben hat. Dann werden sicher noch mehr kommen.  

 

GR Josef Klammer erkundigt sich, ob der Beschluss hinfällig wird, wenn es einen Einspruch gibt. 

Das wird bestätigt. 

 

GRE Erich Steinkellner sagt, er hat die gleiche Situation, er stellt dann auch einen Antrag. Weiters 

hat ihm Herr Furtlehner gesagt, dass der Weg zum Marxer sehr wohl begangen und für Sport genützt 

wird. 

 

GV Raimund Haider ist der Meinung, dieser Punkt soll vom Kulturausschuss weiter behandelt wer-

den. Die Argumente aus der Landwirtschaft muss man natürlich auch anerkennen. 

 

GV Kurt Steindl findet die Einwände berechtigt und es braucht generelle Richtlinien, wenn das öf-

fentliche Interesse überwiegt, wird der Weg nicht aufgelassen. 

 

GR Mag. Ing. Josef Lumetsberger sagt, wenn der Preis höher wäre, würden ev. auch nicht so viele 

Anträge einlangen. 

 

GR Christian Steindl sagt, beim Bauausschuss wurde gesagt, der Weg wird nicht mehr benutzt. 

 

Der Gemeinderat verbleibt so, dass die Auflassung des öffentl. Weges bei Mitterlehner vom Kultur-

ausschuss behandelt werden soll. 

  

 

Zu TOP. 18.) Flexible Nachmittagsbetreuung – Kündigung der Vereinbarung 

– Oö. Hilfswerk GmbH - Beschlussfassung 
 

Bgm. Barbara Payreder berichtet, dass die Nachmittagsbetreuung derzeit über das Oö. Hilfswerk 

abgewickelt wird. Im Zuge der Bildung des Pflichtschulclusters (d.h.: Frau Dir. Doris Kurus ist 
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Direktorin der Volksschule und Mittelschule Pabneukirchen sowie der Volksschule St. Thomas am 

Blasenstein), möchte Frau Dir. Kurus die Nachmittagsbetreuung flexibler mit dem eigenen 

Lehrkörper gestalten. Deshalb muss vorab die Vereinbarung mit dem Hilfswerk gekündigt werden, 

da es eine Kündigungsfrist von 3 Monaten gibt. 

 

AL Mag. Erwin Haderer berichtet, dass ein Teil des bestehenden Lehrkörpers bereit ist, diese Stunden 

zu übernehmen (z.B.: für technische Unterrichtsgegenstände, Computereinschulungsmaßnahmen), 

zukünftig wird auch weniger Zeit für den Freizeitbereich benötigt. Laut Auskunft von Frau Dir. Kurus 

wird man mit dem bestehenden Personal auskommen. Eine Gemeindebedienstete ist jetzt noch 

zusätzlich in der Nachmittagsbetreuung angestellt. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Kündigung der Trägervereinbarung mit der Oö. Hilfswerk GmbH. 

 

 

Zu TOP. 19.) Kinderspielplatz - Nachtrag zum Pachtvertrag (Laufzeit auf weitere 

20 Jahre) - Beschlussfassung 
 

GR Leopold Enengl berichtet, dass der Pachtvertrag bzgl. Kinderspielplatz wieder auf 20 Jahre ver-

längert werden soll, um den Spielplatz sanieren zu können. Herr Rathmaier stimmt einer Verlänge-

rung wie gehabt zu. 

 

N a c h t r a g 
zum Pachtvertrag vom 30.11.2000 (inkl. Nachtrag vom 11.06.2001) 

 

abgeschlossen zwischen der römisch-katholischen Pfarrpfründe Pabneukirchen vertreten durch Herrn Josef Rathmaier, Pfarrassistent und Herrn Chris-

tian Nußbaummüller, Mitglied des Finanzausschusses (im Folgenden als Verpächterin genannt) als Verpächterin einerseits 

 

und der Marktgemeinde Pabneukirchen, 4363 Pabneukirchen, Markt 16 vertreten durch BGMin Barbara Payreder (im Folgenden als Pächterin genannt) 

andererseits wie folgt: 
 

Der Punkt III. (Pachtdauer) hat wie folgt zu lauten: 
 

1. Das gegenständliche Vertragsverhältnis beginnt am 01. Jänner 2001 und wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der gegenständliche 

Pachtvertrag kann von beiden Vertragsteilen jeweils zum 01. Jänner eines jeden Jahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem 
Jahr gekündigt werden. Die Kündigung hat schriftlich nachweislich mittels eingeschriebenen Briefes zu erfolgen, für die Einhaltung der 

Kündigungsfrist genügt die rechtzeitige Postaufgabe. 

2. Die Verpächterin verzichtet auf eine Kündigung vor dem 01. Jänner 2041. Sie kann daher das Pachtverhältnis erstmalig zum 01. Jänner 2042 
aufkündigen. 

 

Das seitens der Marktgemeinde Pabneukirchen abgeschlossene Rechtsgeschäft (Nachtrag) wurde vom Gemeinderat der Marktgemeinde Pabneukirchen 
in seiner Sitzung vom 20. Mai 2021, TOP. 12.) beschlossen. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

den Kinderspielplatz - Nachtrag zum Pachtvertrag (Laufzeit auf weitere 20 Jahre) - Beschlussfassung 

 

 

Zu TOP. 20.) Vergabe Kinderspielplatzsanierung/-erweiterung - Beschlussfassung 
 

GR Leopold Enengl berichtet, dass für die Kinderspielplatzsanierung / -erweiterung drei Angebote 

eingelangt sind. Die Angebote wurden verglichen, das Angebot der Fa. Penz ist das billigste. Die 

Firma Penz hat auch schon in den umliegenden Gemeinden (Grein, Dimbach) Spielplätze errichtet 

und saniert. Der Familienausschuss gibt die Empfehlung, dass der Auftrag an die Fa. Penz erteilt 

werden soll.  
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Die Neugestaltung des Eingangstors soll Fa. Glinsner übernehmen. Das Angebot beläuft sich auf € 

2.900 Euro.  

 

GR Leopold Enengl bringt dem Gemeinderat das Angebot der Fa. Penz vollinhaltlich zur Kenntnis. 

 

Es wird ergänzt, dass es sich bei der Fa. Penz um eine oberösterreichische Firma aus Liebenau han-

delt. 

 

Vz-Bgm. Manfred Nenning sagt, vom Angebot der Fa. Penz wurde die Sandkiste, das Sonnensegel 

und der Sandkisten-Bagger (Spielgerät) vom Familienausschuss herausgestrichen. 

 

GR Christian Steindl erkundigt sich nach den tatsächlichen Endkosten inkl. Tor und Baggerstunden 

und regt an, das Angebot der Fa. Penz noch einmal nachzuverhandeln.  

 

AL Mag. Erwin Haderer sagt, dass man das veranschlagte Volumen von 50.000 Euro nicht ausschöp-

fen wird. Er wird das Angebot der Fa. Penz noch einmal nachverhandeln. 

 

GR Mag. Ing. Josef Lumetsberger sagt, dass es sich um ein gelungenes Projekt handelt und wesentlich 

zur Attraktivierung beiträgt.  

GV Kurt Steindl schließt sich dem an. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Vergabe Kinderspielplatzsanierung/-erweiterung an die Fa. Penz und die Vergabe des Eingangs-

tores an die Fa. Glinsner. 

 

 

Zu TOP. 21.) Vertrag Kindergartentransport 2021/2022 – Beschlussfassung 

 

Bgm. Barbara Payreder berichtet, dass der Vertrag im Amtsvortrag enthalten ist. Es hat sich bis auf 

den Zeitraum nichts verändert.  

Die Beförderungsleistung ist aufgrund der gültigen Konzession der BH. Perg, vom 05.03.1996, Zl. 

VerkGe01-2/1996, in der Zeit von Anfang September 2021 bis Ende Juli 2022 zu erbringen. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

den Vertrag Kindergartentransport 2021/2022. 

 

 

Zu TOP. 22.) Pfarrcaritas-Kindergarten – Abgangsdeckung 2020 – Beschluss-

fassung 

 

Bgm. Barbara Payreder berichtet, dass dieser Punkt bereits im Prüfungsausschuss behandelt wurde. 

Der Abgang hat sich verringert, weil der Kindergarten die Möglichkeit der Kurzarbeit in Anspruch 

nehmen hat können. 

Der Abgang beträgt per 31.12.2021 € 63.004,22 zuzüglich der Lohnnebenkosten für Dezember 2020 

in der Höhe von € 6.951,84.  
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Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Pfarrcaritas-Kindergarten – Abgangsdeckung 2020. 

 

 

Zu TOP. 23.) Tarifgestaltung Freibad-Areal – Beschlussfassung 

 

GR Leopold Enengl berichtet, dass der Familienausschuss dem Gemeinderat die Empfehlung gibt, 

keine Tariferhöhung durchzuführen. 
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Es gibt dazu keine weiteren Wortmeldungen. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die vorliegende Tarifgestaltung für das Freibad-Areal. 

 

 

Zu TOP. 24.) Änderung Dienstpostenplan – Schaffung eines Dienstpostens für 

Sekretariatskraft Pflichtschulcluster – Beschlussfassung 
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Bgmin. Barbara Payreder berichtet, dass seit Dezember Vorbereitungen hinsichtlich der Errichtung 

eines sogenannten Schulclusters laufen. Frau Dir. Doris Kurus ist bereits Direktorin der Volksschule 

und Mittelschule Pabneukirchen sowie der Volksschule St. Thomas am Blasenstein. Großer Vorteil 

eines solchen Clusters ist, dass eine Sekretariatskraft eingestellt werden kann und dies sollte über den 

Dienstpostenplan der Marktgemeinde Pabneukirchen gespielt werden. Die Bürgermeisterin bittet AL 

Mag. Erwin Haderer, MA um Erklärung des Sachverhaltes. Dieser erklärt das Prozedere und bringt 

die bereits eingeholten Erledigungen und Erlässe der Bildungsdirektion sowie der Direktion Inneres 

und Kommunales lt. nachstehendem Amtsvortrag vor. 
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Aufgrund dieser Erledigungen und diverse Auskünfte der Bildungsdirektion wäre folgender neuer 

Dienstposten hinsichtlich Einreihung und Beschäftigungsausmaß möglich und wird seitens der 

Bildungsdirektion dementsprechend refundiert. 

 
Dienstpostenplan Anmerkungen 
Allgemeine Verwaltung  
1 B GD 11.1 B II-VI/N1-Laufbahn   
1 B GD 17.4 C I-IV/N2-Laufbahn   
1 VB GD 17.5    
2 VB GD 20.3 I/d   
Allgemeine Verwaltung - Schulcluster  
0,5 VB GD 21.7   Schulcluster 
Schulische Nachmittagsbetreuung  
0,5 VB GD __.EB   NMS 
0,5 VB GD __.EB   VS 
Handwerklicher Dienst  
1 VB GD 18.3   Klärwärter 
1 VB GD 19.1   Schulwart 
3,38 VB GD 25.1 II/p 5   
Bauhof  
3 VB GD 19.1 II/p 3   
Schülerausspeisung  
0,81 VB GD 19.1   Köchin 
0,19 VB GD 25.2   Hilfskraft 

 

Es gibt dazu keine weiteren Wortmeldungen. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Änderung des Dienstpostenplanes – Schaffung eines Dienstpostens für eine Sekretariatskraft für 

den neu entstehenden Pflichtschulcluster. 

 

 

Zu TOP. 25.) Allfälliges 
 

Böschungssicherung  

GRE Erich Steinkellner weist daraufhin, dass im Bereich Samböck Garage – Zufahrt Sonnleitn drin-

gend eine Böschung gesichert werden muss. Fußgänger könnten hier ins Leere steigen und abstürzen. 

 

Bgm. Barbara Payreder wird sich diesen Bereich mit den Bauhofmitarbeitern ansehen.  

 

Straßenbeleuchtung 

Bei der letzten BA-Sitzung gab es die Diskussion, dass Mitarbeiter der Firmen vor Ort waren und 

keiner darüber Bescheid wusste. GR Christian Steindl regt an, dass die Gemeinde die Arbeiten über-

wachen sollte bzw. gegenzeichnen. 

 

AL Mag. Erwin Haderer sagt, diesbezüglich handelte es sich um ein Missverständnis. Es war durch-

aus abgesprochen, dass die Mitarbeiter 2 Tage vor Ort waren. Bei der weiteren Abwicklung werden 

Bauhofmitarbeiter mitarbeiten (Gemeinde als Subunternehmer) und daher immer eine Übersicht ha-

ben und Projektkosten können somit auch eingespart werden. 

 

Sportunion – Trainingsfeld 

GV Raimund Haider sagt, dass bei einer GV-Sitzung darüber gesprochen wurde, dass es immer wie-

der Probleme mit der Entwässerung des Rasens gibt und erkundigt sich ob etwas eingezeichnet wurde. 
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AL Mag. Erwin Haderer war selber auch vor Ort. Es wurde nichts gekennzeichnet. 

 

Vz-Bgm. Manfred Nenning war auch vor Ort und Honeder Christian schätzt ca. 200 m². Es gäbe die 

Option des Rollrasens zum Ausbessern. 

 

 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht 

mehr vorliegen, schließt die Bürgermeisterin als Vorsitzende die Sitzung des Gemeinderates 

um 22:50 Uhr. 

 

 _____________________________   _____________________________  

  (Vorsitzende) (Schriftführer)  

 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

 
Die Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der 

Sitzung am ________________ keine Einwendungen erhoben wurden / über die erhobenen 

Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde.  *) 

 

Pabneukirchen, am _____________20____ 

 

 

 

___________________________________ 

            (Die Vorsitzende) 

 

 

 

_____________________________________________________________________ 

              (Gemeinderat)   (Gemeinderat)     (Gemeinderat) 

(* Nicht zutreffendes streichen) 


